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gene .

Erſter Aufzug .
Die Bühne ſtellt einen Platz in Bagdad, welcher mit äußerſter Pracht aus
eſtattet ſein muß, r. Man hat den Einblick in verſchiedene

910) in orientaliſch 3 Art geſchmückt ſind. Im Hintergrund eine
goldenen Kuppeln ; etwas weiter vor ein Palaſt . L
eine Marmorbank ; hinter derfelben verſchiedene
(lints an der Ecke) ein Juwelierladen iſt.
Platz und in den Straßen herrſd

Hakam tritt eilig, von links kommend, auf , Aſaf folgt ihm; beide ſind
ärmlich gekleidet

Aſaf .

Hakam , verweile ! Laß uns endlich raſten ;

wie fliehend eilſt Du durch dies Wunderland !

(ſieht ſich mit Zeichen der Verwunderung überall um)

O ſchau Dich um !

Was das für Häuſer ſind , und was für Gaſſen !

Und hier , — ein Blumengarten auf dem Dach !

Hakam .
Schwärmer ! Träumer !

Ich hätt ' es mir weit prächt ' ger vorgeſtellt .
Die Häuſer ſind nicht golden ,
das Pflaſter nicht von Silber ;

(die Erde ſtampfend )

ſogar der Staub iſt ganz gemeiner Staub !

Aſaf
(träumeriſch ) .

Und dennoch , einmal , —

Hakam
( ihm nachahmend)

Einmal ? Was denn einmal ?



Aſaf .

Das war ein wunderſames Traumgeſicht !

Hakam .

Ein Traumgeſicht ? — Das mußt Du mir erzählen !
( Er wirft ſich nachläſſig auf die Bank, von welcher aus er Aſaf' s Erzählung

mit entſprechenden Geſten folgt . Die Bühne iſt ganz leer geworden. )

Aſaf ,

(der wieder nicht auf Hakam' s Worte gehört, ſondern wie abweſend
dageſtanden hat. )

Ich ſaß an meines Vaters

drei Nächte ſchon hatt ' ich kein Aug' geſchloſſen ,

ſein hitz' ges Fieber bangend überwacht , —

als eine unſagbare Müdigkeit ,
die ich vergebens zu bekämpfen ſuchte ,

mich überkam ; ich ſank in tiefen Schlaf .

Da , —welch ein köſtlich Fantaſiegebild , —

ſeh ' ich in einen Garten mich verſetzt ,

ſo wonnevoll , wie ſel ' ger Geiſter Heim .

Ich athme Balſam ; linde Luft umfängt mich,
vuchh anch von Wohlgerüchen ; ſchatt ' ge Hallen

durchſchreit ich , die von Pflanzen zart umrankt ſind .

So weit das Auge dringt , ſieht es nur Schönes !
Die Erd ' iſt überſäet mit duft ' gen Blumen ,

die tauſendfarbig mir entgegen blicken ;

in Kreiſen ſchwebet durch die blaue Luft

der Vägel tleicht1155
wingte Schaar ,

und ſüß ertönt ihrlieblicher Geſang .
Des Plätſchern und der Bäume Rauſchen ,
und Alles das goldſtrahlend überfluthet
von Sonnenſchein , der hold herniederlacht !

Hakam ,
(der während den letzten Worten in humoriſtiſcher Weiſe ſeine Ungeduld zu

erkennen gegeben hat, ſeufzend. )

Für ' ne Einleitung war das etwas lang !
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Aſaf .

Am Ende eines hohen Säulenganges

ſtand ein Palaſt , wie jener , — dorthin lenkt ' ich

nun meinen Schritt , denn in der Näh ' , luſtwandelnd ,

gewahrt ' ich Menſchen ; voch als ich ſie nun

befragen will , wo ich mich denn befinde ,

da weichen ſie , wie ſcheu , vor mir zurück ,

und Alle ſeh ' n, und blicken nur auf mich !

Da ward ' ich ängſtlich , dacht ' in meinem Sinn :

du lagſt zu Nacht in einem Aehrenfeld

und haſt gewiß noch Halme in den Haaren ;

mich zu beſchau ' n eilt ' ich an einen See ,

auf dem die bleichen Waſſerroſen ſchwammen ,

der wies mein Bildniß , wie ein Spiegel , mir .

Hakam
(aufſtehend , lachend)

Nun , ſchämteſt Du Dich nicht der Schmutzgeſtalt ?

Aſaf
(mit Begeiſterung )

O nein ! O nein ! Ich trug ein Feierkleid ,

ſo ſchön , als wär ' es aus der Morgenröthe

herausgeſchnitten , und beſetzt mit Sternen .

Auf meinem Haupte prangt ' ein Diadem

von Edelſteinen , hell von Glanz umſtrahlt !

Hakam .
Du mußt Dich trefflich ausgenommen haben !

Aſaf
( ohne auf Hakam zu hören) .

In dieſem Anblick ganz verſenkt , verweilend ,

alles vergeſſend , was um mich geſchah ,
war ' s plötzlich mir , als würde ich
von einer Menſchenmenge

umringt , gedrängt , daß mir der Athem ſtockte .



6

Und um mich blickend , ſah ich ' s wirklich nun

gleich einem 16 5 auf und niederwogen ,
ein tauſendk öpfig Heer ;

es kommen Miler Neue ,

ſie ſammeln ſich um mich , ſtets dicht und dichter
ſchließt ſich der Kreis , es flammt mir vor den Augen .

Verworr ' ne Stimmen , wie von fern her kommend ,

vernehm ' ich, bis zuletzt in lautem Chor
es Guchende jubelnd , tönte an mein Ohr ,
und Alle

E165
in den Staub und riefen :

„Fallt auf die Knie und huldigt dem Kalifen ! “
( Er bleibt wie abweſend mit erhobenen Händen ſtehen. )

Hakam .
Du warſt Kalif ? — Das laß ich mir gefallen !

Aſaf
(allmählich zu ſich kommend) .

Als ich erwachte , wußt ' ich lange nicht ,
5

war ' s Traum , war ' s Wahrheit . Endlich mich ermunternd

trat ich an ' s Bett des Vaters , ſeine Lippen

umſpielt ' ein ſel ' ges Lächeln ; anfangs glaubt ' ich,

er läg' in ſanftem Schl 9 doch nur zu bald

ward es mir klar , daß ihn ein Traum umfing ,
aus dem er niemals mir erwachen würde ;

ich war allein , verlaſſen und verwaiſt !
( Er birgt den Kopf in den Händen. )

Hakam .
Steh ' ſtill !

( Er befühlt Aſaf' s Taſchen. )

Aſaf .
Was willſt Du ?

Hakam .
Deine Taſchen leeren ;

ich hab' mir was drin aufbewahrt .
( Er zieht aus Aſaf' s Taſche einen goldenen Becher hervor. )

I



Aſaf
( nimmt ihm den Becher aus der Hand)

2Was ſoll da

Hakam .

Es ſitzt ein Goldſchmied drin , der Becher macht ;

gib her !
Aſaf

( empört ) .
Den ſtahlſt Du ?

Hakam
(lacht).

Nicht ſo deutlich !

Aſaf
(wirft ihm den Becher vor die Füße)

Schurke !
Hakam

(hebt den Becher ſchnell auf,.

Gemach ! Meinſt Du , ich will verhungern ?

ies Bagdad iſt ſo recht der Ort für mich ,

it jeder Straße eine neue Welt !
D

nd m

Das trieb mich her , wie Dich die Träumerei :

hier hat man Raum !

Aſaf .

Genug ! Wo willſt Du geh ' n?

Rechts oder links , — jetzt ſcheiden unſre Wege .

Hakam
(leichtſinnig ).

Wie Dir ' s beliebt , Du haſt allein den Schaden ,

ich nicht !
( wendet ſich zum Gehen nach rechts ; halb im Abgehen)

Seh ' n wir uns wieder , ſind wir Feinde !
( Er will gehen, erblickt, wo er abgehen wollte , alſo rechts, das Herannahen

des Zuges. ) 8
Doch halt ! was naht ſich dort ?

( Er geht wieder zu Aſaf zurück, dieſer geht, um ihm auszuweichen , ganz nach

links, ſo daß er in der Nähe des Juwelierladens zu ſtehen kommt. Von allen

Seiten ſtrömt Volk herbei ,
gefüllt iſt .)

ſo daß die Bühne , als der Vezier auftritt , ganz
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